
  

 

 

 

Registrierungsformular 

 

 

gemäß § 12 Abs. 1 Wertpapierprospektgesetz in Verbindung 

mit Art. 14 und Anhang XI der Verordnung (EG) Nr. 809/2004 

der Kommission vom 29. April 2004 

 

 

 

 

 

 

 

vom  

 

22. Mai 2012 



 2 
 

INHALTSVERZEICHNIS 

 

 

I. MIT DER EMITTENTIN VERBUNDENE RISIKOFAKTOREN ............................ 4 

1. Risiken im Zusammenhang mit der Rechtsform und der Organisation der 

Emittentin ................................................................................................................... 5 

a) Bonitätsrisiko ...................................................................................................... 5 

b) Gesellschaftsstrukturrisiko .................................................................................. 6 

2. Risiken im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Tätigkeit der Emittentin ............ 6 

a) Räumliche Konzentration .................................................................................... 6 

b) Marktrisiko .......................................................................................................... 6 

c) Kreditrisiko .......................................................................................................... 7 

d) Operationelle Risiken .......................................................................................... 7 

e) Liquiditätsrisiko ................................................................................................... 7 

II. VERANTWORTUNG FÜR DIE ANGABEN IM REGISTRIERUNGS- 

FORMULAR ....................................................................................................... 8 

III. ABSCHLUSSPRÜFER ....................................................................................... 8 

IV. ANGABEN ÜBER DIE EMITTENTIN .................................................................. 9 

1. Geschäftsgeschichte und Geschäftsentwicklung ...................................................... 9 

2. Geschäftsüberblick .................................................................................................. 10 

3. Organisationsstruktur .............................................................................................. 11 

4. Tendenzielle Informationen ..................................................................................... 12 

5. Verwaltungs-, Geschäftsführungs- und Aufsichtsorgane......................................... 13 

6. Hauptaktionär .......................................................................................................... 15 

7. Finanzinformationen über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Emittentin ................................................................................................................. 16 

a) Jahresbilanz der Hamburger Sparkasse AG zum 31. Dezember 2011 ............ 16 

b) Gewinn- und Verlustrechnung der Hamburger Sparkasse AG für die Zeit 

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2011 ........................................................... 19 

c) Kapitalflussrechnung der Hamburger Sparkasse AG zum 

31. Dezember 2011 .......................................................................................... 21 



 3 
 

d) Jahresabschlüsse ............................................................................................. 22 

e) Prüfung der Finanzinformationen ..................................................................... 22 

f) Wesentliche Gerichts- oder Schiedsverfahren .................................................. 22 

g) Wesentliche Veränderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition 

der Emittentin .................................................................................................... 22 

h) Wesentliche Verträge ....................................................................................... 23 

8. Einsehbare Dokumente ........................................................................................... 23 

 

Anlage I: Lagebericht, Jahresabschluss und Bestätigungsvermerk  

zum 31. Dezember 2010 ................................................................................... 24 

Anlage II: Lagebericht, Jahresabschluss und Bestätigungsvermerk  

zum 31. Dezember  2011 .................................................................................. 69 

 

Unterschriftenseite ........................................................................................................ 117 



 4 
 

I. MIT DER EMITTENTIN VERBUNDENE RISIKOFAKTOREN 

 

 

Potenzielle Käufer von Wertpapieren der Hamburger Sparkasse AG (nachfolgend 

„Emittentin“ oder „Haspa“ genannt) sollten bei der Entscheidung über eine Anlage in 

von der Haspa emittierten Wertpapieren die nachfolgend beschriebenen Risiko-

faktoren in Betracht ziehen. Diese Risikofaktoren können die Fähigkeit der Emittentin 

beeinträchtigen, ihren Verpflichtungen aus den Wertpapieren gegenüber den Anlegern 

nachzukommen. Eine Investitionsentscheidung sollte nur auf der Grundlage des ge-

samten Wertpapierprospekts einschließlich der darin durch Verweis einbezogenen 

Dokumente, eventueller Nachträge nach § 16 WpPG und der Endgültigen Be-

dingungen des Angebots getroffen werden. 

 

Die nachfolgend beschriebenen Risikofaktoren stellen die Möglichkeit eines teilweisen 

oder vollständigen Verlustes des Investments in Wertpapieren aufgrund der be-

schriebenen Risiken dar. Die Emittentin ist nicht in der Lage, eine Aussage über die 

Realisierungswahrscheinlichkeit dieser Verlustmöglichkeiten zu treffen. Insbesondere 

beinhaltet weder die Reihenfolge der nachfolgenden Risikofaktoren noch die Aus-

führlichkeit der jeweiligen Darstellung eine Aussage über deren Realisierungswahr-

scheinlichkeit und über das Ausmaß ihrer möglichen Auswirkungen. Risiken können 

ferner zusammenwirken und sich gegenseitig verstärken. 

 

Außer den hier genannten Risiken können andere, derzeit nicht bekannte oder als 

nicht wesentlich eingestufte Risiken die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der 

Emittentin beeinträchtigen. 

 

Potenzielle Anleger sollten Wertpapiere der Emittentin nur dann kaufen, wenn sie das 

Risiko des vollständigen oder teilweisen Verlusts des eingesetzten Anlagebetrags 

einschließlich der aufgewandten Transaktionskosten tragen können. 

 

Dieses Registrierungsformular und die darin allgemein beschriebenen Risikohinweise 

ersetzen nicht die in jedem individuellen Fall unerlässliche Beratung durch die je-

weilige Bank, einen Finanz- sowie Steuerberater. Die in diesem Registrierungsfor-

mular, in einem Basis- oder sonstigen Prospekt, in den Endgültigen Bedingungen, in 

anderen drucktechnischen Medien oder auf Internetseiten der Emittentin oder mit ihr 

verbundener Unternehmen zu den jeweiligen Wertpapieren getroffenen Aussagen 

stellen keine Beratung hinsichtlich der Angemessenheit dieser Wertpapiere in Hin-
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blick auf die individuellen Anlageziele und die Anlageerfahrung und -kenntnisse ein-

zelner Anleger dar.  
 

Jeder potenzielle Anleger sollte auf der Grundlage eigener unabhängiger Überprüfung 

und aufgrund angemessenen professionellen Rats unter Berücksichtigung der darge-

stellten Risiken selbst sicherstellen, dass seine Entscheidung zum Kauf von Wert-

papieren mit seinen finanziellen Bedürfnissen, Zielen und seiner finanziellen Lage 

übereinstimmt und eine geeignete und angemessene Anlage für ihn darstellt. 

 

 

1. Risiken im Zusammenhang mit der Rechtsform und der Organisation der 

Emittentin 

a) Bonitätsrisiko 

 

Es besteht grundsätzlich das Risiko, dass die Hamburger Sparkasse AG ihren Verpflich-

tungen aus den Wertpapieren nicht, nicht termingerecht oder nur teilweise nachkommen 

kann. Die Anleger sollten daher in ihren Anlageentscheidungen die Bonität der Emittentin 

berücksichtigen. Die Bonität beschreibt die Kreditwürdigkeit und Zahlungsfähigkeit. Sie ist 

ausschlaggebend für die Sicherheit einer Schuldverschreibung der Emittentin. Die Schuld-

nerbonität ist daher ein zentrales Kriterium für die Anlageentscheidung. 

 

Unter dem Bonitätsrisiko versteht man die Gefahr der Illiquidität (Zahlungsunfähigkeit) der 

Emittentin, d.h. eine mögliche vorübergehende oder endgültige Unfähigkeit zur terminge-

rechten Erfüllung ihrer Zins- und Zahlungsverpflichtungen. Mit Emittenten, die eine geringe 

Bonität aufweisen, ist typischerweise ein erhöhtes Insolvenzrisiko verbunden.  

 

Die Bonität der Emittentin kann sich aufgrund von Entwicklungen im gesamtwirtschaftlichen 

oder unternehmensspezifischen Umfeld während der Laufzeit der Wertpapiere ändern. Ur-

sachen hierfür können insbesondere konjunkturelle Veränderungen sein, die die Gewinn-

situation und die Zahlungsfähigkeit der Emittentin nachhaltig beeinträchtigen können. Da-

neben kommen aber auch Veränderungen in Betracht, die ihre Ursache in einzelnen Unter-

nehmen, Branchen oder Ländern haben, wie z.B. wirtschaftliche Krisen, sowie politische Ent-

wicklungen mit starken wirtschaftlichen Auswirkungen. 

 



 6 
 

b) Gesellschaftsstrukturrisiko 

 

Bei der Emittentin handelt es sich trotz der Bezeichnung „Sparkasse“ nicht um ein öffentlich-

rechtliches Kreditinstitut, sondern um eine privatrechtliche Kapitalgesellschaft, so dass die 

öffentlich-rechtlichen Rechtsinstitute der Anstaltslast und der Gewährträgerhaftung keine 

Anwendung auf die Emittentin finden. 

 

 

2. Risiken im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Tätigkeit der Emittentin 

a) Räumliche Konzentration 

 

Die Emittentin bietet eine umfassende Betreuung der Privat-, Individual- und mittelstän-

dischen Firmenkunden in der Metropolregion Hamburg an. Ihr Schwerpunkt liegt dabei auf 

dem Retailgeschäft, also dem standardisierten Privatkundengeschäft. Aufgrund der räum-

lichen Konzentration ihrer Aktivitäten ist sie im besonderen Maße von der wirtschaftlichen 

Entwicklung des Wirtschaftsraums Hamburg abhängig. Änderungen der wirtschaftlichen 

Gesamtsituation (in Deutschland oder weltweit) können sich negativ auf die Metropolregion 

Hamburg und somit auch auf die Geschäftstätigkeit der Emittentin auswirken.  

 

b) Marktrisiko 

 

Die Tätigkeit der Emittentin wird durch negative Entwicklungen an den Märkten beeinflusst, 

an denen sie ihre Geschäftstätigkeit ausübt. Eine schwierige gesamtwirtschaftliche Situation 

kann die Ertragslage der Emittentin negativ beeinflussen. 

 

Die allgemeine Marktentwicklung von Wertpapieren hängt dabei insbesondere von der Ent-

wicklung der Kapitalmärkte ab, die ihrerseits von der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft 

sowie den wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in den jeweiligen Ländern 

beeinflusst wird (sog. Marktrisiko). Maßgeblich für die Entwicklung der Kapitalmärkte sind 

neben Marktpreis- und Zinsänderungen auch Veränderungen in der Wechselbeziehung 

zwischen diesen Elementen und ihrer Volatilität. 

 

Beim Eingehen von Handels- und Anlagepositionen in Schuldtiteln werden Annahmen und 

Vorhersagen zu künftigen Entwicklungen in den Finanzmärkten getroffen, da die Erträge und 

Gewinne aus solchen Positionen und Transaktionen von Marktkursen und Kursbewegungen 

abhängen. Wenn sich Kurse in eine von der Haspa nicht vorhergesehene Richtung bewe-

gen, kann sie erhebliche Verluste erleiden, welche eine wesentliche, nachteilige Auswirkung 
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auf ihren Geschäftsbetrieb, das Ergebnis ihrer Geschäftstätigkeit und ihre finanzielle Lage 

haben können. 

 

c) Kreditrisiko 

 

Die Haspa ist in ihrer Geschäftstätigkeit dem Risiko ausgesetzt, dass Kreditnehmer  

- private Kunden, Firmen-, Unternehmens- und Immobilienkunden - und andere Vertrags-

partner, wie etwa Parteien, mit denen sie derivative Geschäfte zur Absicherung ihrer Ver-

pflichtungen aus der Begebung der Wertpapiere (Hedge-Geschäfte) abschließt, ihren 

(finanziellen) Verpflichtungen gegenüber der Haspa nicht nachkommen. Außerdem kann die 

Haspa möglicherweise feststellen, dass Sicherheiten z.B. als Folge von Marktentwicklungen, 

die deren Wert mindern, zur Abdeckung des betreffenden Kreditengagements nicht aus-

reichen. Ein Ausfall eines bedeutenden Kreditnehmers oder sonstigen Vertragspartners der 

Haspa (Adressausfall- oder Kreditrisiko) könnte eine wesentliche, nachteilige Auswirkung 

auf den Geschäftsbetrieb der Haspa, das Ergebnis ihrer Geschäftstätigkeit oder ihre 

finanzielle Lage haben. Bei grenzüberschreitenden Geschäften entstehen in diesem Zu-

sammenhang zusätzlich Länderrisiken (politische bzw. wirtschaftliche Risiken). 

 

d) Operationelle Risiken 

 

Die Emittentin ist darüber hinaus operationellen Risiken ausgesetzt. Dabei handelt es sich 

um die Gefahr von Verlusten oder Schäden, die infolge der Unangemessenheit oder des 

Versagens interner Abläufe bzw. Verfahrensweisen oder Systeme, infolge menschlichen 

Versagens oder infolge externer Ereignisse eintreten. Hierzu zählen neben Rechtsrisiken 

auch Reputationsrisiken als Folge- oder Sekundärrisiken. Rechtsrisiken sind dabei Verlust-

risiken aufgrund der Außerachtlassung des durch Rechtsvorschriften und Rechtsprechung 

vorgegebenen Rechtsrahmens infolge (ggf. auch unverschuldeter oder unvermeidbarer) Un-

kenntnis, nicht ausreichend sorgfältiger Rechtsanwendung oder nicht zeitgerechter Reaktion 

auf eine Änderung der rechtlichen Rahmenbedingungen. Das Reputationsrisiko als Spezial-

form des operationellen Risikos umschreibt die Gefahr, dass die Emittentin durch fehlerhaf-

tes Verhalten einzelner, von Gruppen oder aufgrund besonderer anderer Umstände einen 

Vertrauensschwund bei Geschäftspartnern und Kunden erleidet. 

 

e) Liquiditätsrisiko 

 

Die Haspa ist als Teilnehmer am Kapitalmarkt dem Liquiditätsrisiko ausgesetzt. Das 

Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, gegenwärtigen und zukünftigen fälligen Zahlungsver-



 8 
 

pflichtungen nicht zeitgerecht bzw. nicht in voller Höhe nachkommen zu können oder – im 

Falle einer Liquiditätskrise – Refinanzierungsmittel nur zu erhöhten Marktpreisen beschaffen 

oder Aktiva nur mit Abschlägen auf die Marktpreise veräußern zu können. 

 

 

 

II. VERANTWORTUNG FÜR DIE ANGABEN IM REGISTRIERUNGSFORMULAR 

 

 

Die Hamburger Sparkasse AG, Hamburg, als Emittentin übernimmt gemäß § 5 Abs. 4 Satz 1 

WpPG die Verantwortung für den Inhalt dieses Registrierungsformulars.  

 

Sie erklärt ferner, dass die in diesem Registrierungsformular gemachten Angaben ihres 

Wissens richtig sind und keine wesentlichen Umstände ausgelassen sind. 

 

 

 

III. ABSCHLUSSPRÜFER 

 

 

Die Jahresabschlüsse der Hamburger Sparkasse AG, Hamburg, wurden für die Geschäfts-

jahre 2010 und 2011 von der Prüfungsstelle des HANSEATISCHEN SPARKASSEN- UND 

GIROVERBANDES, Überseering 4, 22297 Hamburg, geprüft und mit einem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

 

Die Prüfungsstelle des HANSEATISCHEN SPARKASSEN- UND GIROVERBANDES sowie 

die einzelnen Wirtschaftsprüfer dieser Prüfungsstelle sind Mitglieder der Wirtschafts-

prüferkammer, Rauchstrasse 26, 10787 Berlin, und des Instituts der Wirtschaftsprüfer in 

Deutschland e.V., Tersteegenstraße 14, 40474 Düsseldorf.  
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IV. ANGABEN ÜBER DIE EMITTENTIN 

 

 

1. Geschäftsgeschichte und Geschäftsentwicklung 

 

Der juristische Name der Emittentin ist Hamburger Sparkasse AG. Ihr kommerzieller Name 

ist „Haspa“. 

 

Die Haspa hat ihren Sitz in Hamburg und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg 

unter HRB 80 691 eingetragen. Sie ist eine in der Bundesrepublik Deutschland gegründete 

Aktiengesellschaft des deutschen Rechts. 

 

Die Emittentin wurde unter der Firma Zweite Hammonia Verwaltungs-Aktiengesellschaft 

durch Errichtung der Satzung am 15. Juni 2001 und Eintragung in das Handelsregister am 

11. Juli 2001 gegründet. Die Hauptversammlung vom 12. Mai 2003 hat zum Zwecke der 

Übernahme von Vermögensteilen der Hamburger Sparkasse, Hamburg, (AG Hamburg 

HRA 43 831) im Wege der Ausgliederung und zugleich im Wege der Nachgründung die Er-

höhung des Grundkapitals um 999.950.000,00 EUR und die Neufassung der Satzung, ins-

besondere die Änderung in den §§ 1 Abs. 1 (Firma), 2 (Gegenstand), 4 (Grundkapital und 

Aktien), 6 (Vorstand) und 7 (Vertretung) beschlossen. Die Kapitalerhöhung ist durchgeführt. 

 

Die Emittentin hat nach Maßgabe des Ausgliederungsvertrags vom 17. April 2003 sowie der 

Zustimmungsbeschlüsse ihrer Hauptversammlung vom 12. Mai 2003 und des Kuratoriums 

sowie des Verwaltungsrats des übertragenden Rechtsträgers vom 16. April 2003 Teile des 

Vermögens der Hamburger Sparkasse mit Sitz in Hamburg (AG Hamburg HRA 43 831) als 

Gesamtheit im Wege der Ausgliederung übernommen. Die Ausgliederung ist mit der Ein-

tragung auf dem Registerblatt des übertragenden Rechtsträgers am 16. Juni 2003 wirksam 

geworden. Handelsrechtlich ist die Ausgliederung zum 01. Januar 2003 wirksam geworden. 

Die Haspa führt das Bankgeschäft der bisherigen Hamburger Sparkasse unverändert fort, 

während die juristische Person alten hamburgischen Rechts mit Wirksamwerden der Aus-

gliederung, nunmehr firmierend als „HASPA Finanzholding“, als geschäftsführende Holding 

an der Spitze der Haspa-Gruppe steht. 
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Die Geschäftsadresse und die Telefonnummer der Emittentin lauten: 

 

Hamburger Sparkasse AG 

Ecke Adolphsplatz/Großer Burstah 

20457 Hamburg 

Tel.: 040 - 35 79-0 

 

 

2. Geschäftsüberblick 

 

Satzungsmäßiger Gegenstand der Emittentin ist der Betrieb von Bankgeschäften jeder Art 

gemäß § 1 Abs. 1 des Gesetzes über das Kreditwesen (KWG) sowie das Erbringen von 

Finanzdienstleistungen und sonstigen Dienstleistungen; ausgenommen hiervon ist das In-

vestmentgeschäft nach dem Investmentgesetz. Der Geschäftsbetrieb der Emittentin umfasst 

zudem das Betreiben des Hypothekenpfandbriefgeschäftes gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 

des Pfandbriefgesetzes (PfandBG). 

 

Im Rahmen der satzungsrechtlichen Vorgaben erbringt die Haspa geld- und kreditwirtschaft-

liche Leistungen vornehmlich im Retail-Banking nach wirtschaftlichen Grundsätzen und den 

Anforderungen des Marktes. Sie gibt insbesondere Gelegenheit zur sicheren und verzins-

lichen Anlage von Ersparnissen und anderen Geldern, fördert den Sparsinn und die Ver-

mögensbildung breiter Bevölkerungskreise und dient der Befriedigung des Kreditbedarfs der 

örtlichen Wirtschaft unter besonderer Berücksichtigung des Mittelstandes. 

 

Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der Haspa liegt im Gebiet der Metropolregion Ham-

burg. Den über drei Millionen Einwohnern im Wirtschaftsraum Hamburg bietet sie eine breit 

gefächerte Palette von Finanzdienstleistungen für Privatkunden, Individualkunden und Fir-

menkunden.  

 

Für über 50% der Hamburger Bürger ist die Haspa die Hauptbank und in der Metropolregion 

Hamburg ist sie nach eigener Einschätzung die führende Retailbank für Privat-, Individual- 

und mittelständische Firmenkunden. Mit einer Bilanzsumme von über 38,5 Milliarden Euro 

und mehr als 5.700 Mitarbeitern im Geschäftsjahr 2011 ist die Haspa nach eigenem Be-

kunden die größte Sparkasse Deutschlands.  
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3. Organisationsstruktur 

 

Die Hamburger Sparkasse AG ist ein 100%iges Tochterunternehmen der HASPA Finanz-

holding, Hamburg. Die HASPA Finanzholding ist die Muttergesellschaft für zahlreiche weitere 

Tochter- und Beteiligungsgesellschaften (zusammen mit der Emittentin die „Haspa-Gruppe“). 

Sie steuert die Unternehmen der Gruppe, betreibt aber selbst kein operatives Bankgeschäft. 

Die HASPA Finanzholding stellt einen Konzernabschluss auf, in den die Hamburger Spar-

kasse AG einbezogen wird. Gemäß § 296 Abs. 2 Handelsgesetzbuch (HGB) verzichtet die 

Hamburger Sparkasse AG auf die Erstellung eines Konzernabschlusses. 

 

Organigramm (Auszug): 
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Als Mitglied des Hanseatischen Sparkassen- und Giroverbandes (im Folgenden „HSGV“) ist 

die Haspa dem beim HSGV für seine Mitgliedssparkassen gebildeten Stützungsfonds ange-

schlossen. Im Fall wirtschaftlicher Schwierigkeiten einer Mitgliedssparkasse, die geeignet 

sind, deren Bestand zu gefährden oder ihre Entwicklung wesentlich zu beeinträchtigen (sog. 

Stützungsfall), kann der HSGV mit Hilfe des Stützungsfonds die Hilfsmaßnahmen treffen, die 

nach den Erfordernissen des Einzelfalles geeignet sind, die wirtschaftlichen Schwierigkeiten 

des betroffenen Mitglieds zu beheben.  

 

Darüber hinaus ist der Stützungsfonds des HSGV in das Sicherungssystem der regionalen 

Sparkassen-Stützungsfonds und damit in einen „überregionalen Ausgleich“ eingebunden. 

Übersteigen die für die Regelung eines Stützungsfalles notwendigen Aufwendungen die vor-

handenen Mittel des beim HSGV gebildeten Stützungsfonds, tritt ein überregionaler Aus-

gleich unter den regionalen Sparkassenstützungsfonds im Deutschen Sparkassen- und 

Giroverband e.V., Berlin und Bonn, (im Folgenden „DSGV“) ein. Darüber hinaus besteht ein 

zusätzlicher Haftungsverbund zwischen dem Sicherungssystem der Sparkassen-Stützungs-

fonds, der Sicherungsreserve der Landesbanken/Girozentralen und dem Sicherungsfonds 

der Landesbausparkassen.  

 

Die genannten Sicherungseinrichtungen sind, da sie die angeschlossenen Institute selbst 

schützen und insbesondere deren Liquidität und Solvenz gewährleisten, institutssichernde 

Einrichtungen im Sinne des § 12 des Einlagensicherungs- und Anlegerentschädigungsge-

setzes. Ihr Eingreifen im Stützungsfall gewährleistet im Ergebnis, dass die Ansprüche aller 

Kunden, insbesondere der Einleger z.B. aus Spar-, Termin- oder Sichteinlagen sowie ver-

brieften Forderungen (einschließlich Inhaberschuldverschreibungen), wie auch alle anderen 

Ansprüche erfüllt werden können. Näheres regeln die Satzung für den Sparkassen-

Stützungsfonds des HSGV, die Satzung für den überregionalen Ausgleich der Sparkassen-

stützungsfonds und die Satzung für den Haftungsverbund zwischen den Sparkassen-

stützungsfonds und der Sicherungsreserve der Landesbanken/Girozentralen sowie dem 

Sicherungsfonds der Landesbausparkassen, die die Haspa auf Anfrage zur Verfügung stellt. 

 

 

4. Tendenzielle Informationen 

 

Seit dem Ende des letzten Geschäftsjahres am 31. Dezember 2011 hat es keine wesent-

lichen negativen Veränderungen in den Geschäftsaussichten der Emittentin gegeben. 
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5. Verwaltungs-, Geschäftsführungs- und Aufsichtsorgane 

 

Das höchste Organ der Haspa ist ihre Hauptversammlung. Die Hauptversammlung be-

schließt unter anderem über Satzungsänderungen sowie die Feststellung des Jahresab-

schlusses und die Verwendung des Bilanzgewinns.  

 

Der Vorstand führt die Geschäfte der Haspa. Die Haspa wird durch zwei Vorstandsmit-

glieder oder durch ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Die 

Vorstandsmitglieder sind über die o.g. Geschäftsadresse der Haspa zu erreichen. 

 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Sprecher des Vorstands  

Dr. Harald Vogelsang Bankkaufmann und Jurist 

 - NRS Norddeutsche Retail-Service AG, Hamburg/Bremen, 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 - Landesbank Berlin Holding AG, Berlin, 

Mitglied des Aufsichtsrats 

 - Landesbank Berlin AG, Berlin, Mitglied des Aufsichtsrats 

  

Stellvertretender Sprecher des Vorstands 

Reinhard Klein Bankkaufmann und Diplom-Kaufmann 

 - LBS Bausparkasse Schleswig-Holstein-Hamburg AG, 

Kiel/Hamburg, Mitglied des Aufsichtsrats 

 - neue leben Pensionskasse AG, Hamburg, 

Mitglied des Aufsichtsrats  

 - neue leben Unfallversicherung AG, Hamburg, 

Mitglied des Aufsichtsrats  

 - V-Bank AG, München, Mitglied des Aufsichtsrats 

 - Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank, Ludwigsburg, 

Mitglied des Aufsichtsrats 

  

Dr. Wolfgang Botschatzke Diplom-Ökonom 

  

Frank Brockmann Bankkaufmann und Bankfachwirt 
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Der Aufsichtsrat überwacht die Geschäftsführung des Vorstands, bestellt die Vorstandsmit-

glieder, stimmt in den von Gesetz und Satzung vorgesehenen Fällen der Gewährung von 

Krediten zu und wirkt bei allen wichtigen Geschäftsentscheidungen mit. Die Aufsichtsratsmit-

glieder sind über die Geschäftsadresse der Haspa zu erreichen. 

  

Dem Aufsichtsrat gehören an: 

 

Vorsitzender   

Dr. Karl Joachim Dreyer Präses des Verwaltungsrats der HASPA Finanzholding 

  

Stellvertretender Vorsitzender  

Claus Krohn  Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender Hamburger 

Sparkasse AG  

  

2. Stellvertretender Vorsitzender  

Peter Becker  Bäckermeister  

Präsident Zentralverband des Deutschen Bäckerhand-

werks e. V. 

  

Dipl.-Kfm. Günter Elste Vorsitzender des Vorstands der Hamburger Hochbahn AG 

  

Stefan Forgé Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender Hamburger 

Sparkasse AG 

  

Karin Gronau  Mitglied des Betriebsrats Hamburger Sparkasse AG 

  

Uwe Grund  Vorsitzender Deutscher Gewerkschaftsbund Hamburg 

  

Josef Katzer Geschäftsführer Katzer GmbH 

Präsident Handwerkskammer Hamburg 

  

Dirk Lender  Abteilungsleiter Hamburger Sparkasse AG  

  

Olav Melbye  Direktor Hamburger Sparkasse AG  

  

Thomas Sahling Mitglied des Betriebsrats der Hamburger Sparkasse AG 
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Wilfried Sander  Geschäftsführender Gesellschafter August Sander GmbH 

  

Christiane Stascheit Gewerkschaftssekretärin ver.di 

  

Peter Widmayer Geschäftsführender Gesellschafter Firmengruppe THOR 

Wohnungsbau 

  

Dr. Martin Willich Kaufmann, Jurist 

  

Cord Wöhlke Geschäftsführer Iwan Budnikowsky GmbH & Co. KG 

  

 

Es bestehen keine potenziellen Interessenkonflikte zwischen den Verpflichtungen der Mit-

glieder des Aufsichtsrats und der Mitglieder des Vorstands gegenüber der Hamburger Spar-

kasse AG und ihren privaten Interessen und sonstigen Verpflichtungen. 

 

 

6. Hauptaktionär 

 

Die HASPA Finanzholding ist die Alleinaktionärin der Haspa und Muttergesellschaft bzw. 

Obergesellschaft für zahlreiche weitere Tochter- und Beteiligungsunternehmen der Haspa-

Gruppe wie zum Beispiel LBS Bausparkasse Schleswig-Holstein-Hamburg AG, neue leben 

Holding AG und Grossmann & Berger GmbH. Die HASPA Finanzholding selbst betreibt kein 

operatives Bankgeschäft. Als geschäftsleitende Holding steuert sie die Unternehmen der 

Haspa-Gruppe. Ihr Schwerpunkt liegt damit auf der Weiterentwicklung der Unternehmens-

gruppe und dem Beteiligungsmanagement. 

 

Die juristische Person alten hamburgischen Rechts hat ihre gesellschaftsrechtlichen 

Strukturen grundlegend verändert und am 16. Juni 2003 ihren gesamten Bankbetrieb nach 

Maßgabe des Umwandlungsgesetzes mit handelsrechtlicher Rückwirkung zum 

01. Januar 2003 auf die Hamburger Sparkasse AG ausgegliedert. Als freie, privatrechtlich 

organisierte Sparkasse ist die Haspa unabhängig und bestimmt die Geschäftspolitik selbst-

ständig. 

 

 



 16 
 

7.  Finanzinformationen über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin 

a) Jahresbilanz der Hamburger Sparkasse AG zum 31. Dezember 2011 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Positionen der Bilanz zum 31. Dezember des Geschäfts-

jahres 2011 in vergleichender Darstellung gegenüber den Zahlen aus dem Geschäftsjahr 

2010. Es handelt sich dabei um nach HGB geprüfte Finanzinformationen1. 

 

                                                 
1 Die hier und im Folgenden verwendete Formulierung „T€“ steht für Tausend Euro. 
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b) Gewinn- und Verlustrechnung der Hamburger Sparkasse AG für die Zeit vom 01. Januar 

bis 31. Dezember 2011 

Die folgende Tabelle zeigt die einzelnen Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung des 

Geschäftsjahres 2011 in vergleichender Darstellung gegenüber den Zahlen aus dem Ge-

schäftsjahr 2010. Es handelt sich hierbei um nach HGB geprüfte Finanzinformationen: 
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c) Kapitalflussrechnung der Hamburger Sparkasse AG zum 31. Dezember 2011  

Die folgende Tabelle zeigt die einzelnen Positionen der Kapitalflussrechnung des Geschäfts-

jahres 2011 in vergleichender Darstellung gegenüber den Zahlen aus dem Geschäftsjahr 

2010. Es handelt sich bei den folgenden Angaben um Finanzinformationen, die dem ge-

prüften Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 entnommen worden sind: 
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d) Jahresabschlüsse 

In diesem Registrierungsformular ist in Anlage I der Lagebericht und der Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2010 sowie der Anhang einschließlich Kapitalflussrechnung der 

Emittentin für das Geschäftsjahr 2010 nebst Erläuterungen und dem entsprechenden Be-

stätigungsvermerk enthalten. 

 

In Anlage II ist in diesem Registrierungsformular der Lagebericht und der Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2011 sowie der Anhang einschließlich Kapitalflussrechnung der 

Emittentin für das Geschäftsjahr 2011 nebst Erläuterungen sowie dem entsprechenden Be-

stätigungsvermerk enthalten.  

 

e) Prüfung der Finanzinformationen 

Die Jahresabschlüsse der Hamburger Sparkasse AG, Hamburg und die Lageberichte für die 

Geschäftsjahre 2010 und 2011 sowie die Kapitalflussrechnungen der Geschäftsjahre 2010 

und 2011, die Bestandteil des jeweiligen Anhangs sind, wurden von der Prüfungsstelle des 

HANSEATISCHEN SPARKASSEN- UND GIROVERBANDES, Überseering 4, 22297 Ham-

burg, geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

 

Die Jahresabschlüsse wurden nach den Vorschriften des HGB sowie den Bestimmungen der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) unter Beachtung der 

aktienrechtlichen Vorschriften aufgestellt. 

 

f) Wesentliche Gerichts- oder Schiedsverfahren 

Staatliche Interventionen, Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren, die im Zeitraum der 

letzten zwölf Monate bestanden haben oder abgeschlossen wurden, und die sich erheblich 

auf die Finanzlage oder die Rentabilität der Emittentin oder der Haspa-Gruppe auswirken 

bzw. in jüngster Zeit ausgewirkt haben, sind weder anhängig gewesen, noch sind solche 

Verfahren nach Kenntnis der Emittentin anhängig, eingeleitet oder angedroht.  

 

g) Wesentliche Veränderungen in der Finanzlage oder der Handelsposition der Emittentin 

Abgesehen von der Aufstockung des Eigenkapitals der Emittentin um 459 Millionen Euro An-

fang Januar 2012 (vgl. Vorgänge von besonderer Bedeutung auf S. 87 im Prognosebericht in 

Anlage II dieses Registrierungsformulars) sind seit dem 31. Dezember 2011 keine wesent-

lichen Veränderungen in der Finanzlage oder Handelsposition der Emittentin eingetreten. 
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h) Wesentliche Verträge 

Mit der HASPA Finanzholding, Hamburg, als herrschendem Unternehmen ist am 

03. November 2009 ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag (Ergebnisüber-

nahmevertrag) nach § 291 Abs. 1 AktG geschlossen worden, der am 13. November 2009 ins 

Handelsregister eingetragen wurde. 

 

 

8. Einsehbare Dokumente 

 

Die in diesem Registrierungsformular genannten, die Hamburger Sparkasse AG betreffen-

den und zur Veröffentlichung bestimmten Unterlagen sind bei der Hamburger Sparkasse AG, 

Ecke Adolphsplatz/Großer Burstah, 20457 Hamburg während der üblichen Geschäftszeiten 

erhältlich bzw. einsehbar.  

 

Während der Gültigkeitsdauer dieses Registrierungsformulars können insbesondere die fol-

genden Dokumente eingesehen werden: 

 

-  die Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2010 und zum 31. Dezember 2011 und die 

Lageberichte für das Geschäftsjahr 2010 und 2011 der Hamburger Sparkasse AG, 

-  die Satzung für den Sparkassen-Stützungsfonds des Hanseatischen Sparkassen- 

und Giroverbandes, die Satzung für den überregionalen Ausgleich der Sparkassen-

stützungsfonds sowie die Satzung für den Haftungsverbund zwischen den Spar-

kassenstützungsfonds und der Sicherungsreserve der Landesbanken/Girozentralen 

sowie dem Sicherungsfonds der Landesbausparkassen und 

- die Satzung der Hamburger Sparkasse AG. 
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Lagebericht 

 
Deutschland hat den tiefsten Konjunktureinbruch seit Bestehen der Bundesrepublik mit einem kräftigen 

Aufschwung im Jahr 2010 schneller überwunden als erwartet. 

 

Auch die Hamburger Wirtschaft befindet sich im Aufwind. Hohe Staatsverschuldung, Euro-Krise, 

zunehmende Finanzmarktregulierung und intensiver Wettbewerb sind jedoch Herausforderungen für die 

Kreditwirtschaft. Dank der klaren strategischen Ausrichtung und ihrem nach- haltigen Geschäftsmodell ist 

es der Hamburger Sparkasse AG (Haspa) in diesem weiterhin sehr anspruchsvollen Umfeld gelungen, ein 

insgesamt zufrieden stellendes Jahres-ergebnis zu erzielen. 

 

Durch das große Engagement ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnte die Haspa die Beratung und 

Betreuung ihrer Kunden weiter intensivieren und ihre Position in der Metropolregion Hamburg ausbauen. 
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Lagebericht 

 
Die hohe Unsicherheit an den Finanzmärkten aufgrund der europäischen 

Staatsschuldenkrise, zunehmende Finanzmarktregulierung und intensiver Wettbewerb 

stellen die Kreditwirtschaft weiterhin vor große Herausforderungen. 

Dank der klaren strategischen Ausrichtung und ihrem nachhaltigen Geschäftsmodell ist es 

der Hamburger Sparkasse AG (Haspa) in diesem weiterhin sehr anspruchsvollen Umfeld 

gelungen, ein insgesamt zufriedenstellendes Jahresergebnis zu erzielen. 

Durch das große Engagement ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnte die Haspa die 

Beratung und Betreuung ihrer Kunden weiter intensivieren und ihre Position in der 

Metropolregion Hamburg ausbauen.  
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Hamburg, den 22. Mai 2012  

 

 

 

gez. Andreas Rudolph 

 

gez. Hagen-Christian Kümmel 

Hamburger Sparkasse AG 

 


